
K u m m e r 4 5 . 6. November 1910. V I - Jahrza»g. 

P e t i a u a H A n z e i g n . 
Erscheint jeden Sonntag. 

EinschaKungspreise billigst. Der „Peltauer Anzeiger" wird in einer üudage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pcttau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt kostcalos. 

Sin gutes Qaafmittt l . Untre den Hautmilteln, die 
alt schmerzstillende und ableilende Einreibung bei Er-
>»»»<»» »sw. ang wendet »u werden pflege», nimmt da» 
in da» l'adoiatocium der Dr. Richter» «polheke zu Pra> 
erzeugte I.inim«:nt. Cspsici comp mit „ttnfri" (Sriak für 
„Anker Pain Expeller") dir erste Sttflr »in. Der Prei» ist 
billig: HO 1>, K 1 40 und 2 — dir Flasche; jede Flascke 
bestndet sich in eleganter Schachtel und ist kenntlich an 
dem bekannten Anker. 

Welche UnterhaliungilektQre v l h l e ich 
ür die langen Herbst- und Winterabende) Diese 

brennende Krage taucht alljthrlich um diese Zeit 
vor uns auf. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der 
deutsche Zeitschriflenmarkt eine geradezu überreiche 
Fülle an Lesestoff verschiedener Art bietet, handelt 
es aich aber um die Wahl einer wirklich gediegenen, 
erheiternden, dabei aber vollkommen einwandfreien 
Familienlcktüre. so heißt es immerhin vorsichtig 
sein: denn nicht jedes unserer Witzblätter kann 
man junuen Damen oder gar Kindern in die Hand 

Sebcn. Wir möchten deshalb nicht unterlassen, auf 
ie „Meggendorser-Hlitter, München", zweifellos das 

schönste billigste farbig illustrierte nichtpolitische 
Witzblatt f ü r d i e F a m i l i e (Preis '/«jährlich 
13 inhaltsreiche Nummern nur Mk. 3 —) ganz be-
sonders aufmerksam zu machen. Jede Nummer bietet' 
wahre Kabinettstücke trcffsichera deutschen Witzes, 
der auch eine gute Portion echter Lebensweisheit 
mit sich führt. Jedes Heft bringt uns — zum Teil 
nach Gemälden erster Meister — ein farbiges Titel-
bild, und die zahlreichen schwanen und bunten Text-
abbildungen fügen aich In vollendeter technischer 
Wiedergabe harmonisch dem Ganzen ein, Wer sich 
gut unterhalten will, der greife getrost zu diesen 
Blittern; nichts Unschönes, nichts Verletzendes 
haltet ihnen an. Sie sind im Gegenteil in Wort und 

d c 

ist durch die Buchhandlung W. Blanke erhältlich. 

E ine e i n f a c h e , a b e r e i n d r i n g l i c h e Wiese n-
b e f r a c h t u n g . Zur Erzeugung von 80 q Heu pro ha 
benötigt die Wiese unter anderen Nährstoffen etwa 
60 kg Phosphorsäure. Daraus ergibt sich folgende 
Tatsache: hehlt auch uur ein 1 kp Phosphorsäure 
an den erforderlichen 60, so sinkt der Ertrag gleich 
um IV, q Heu. Man ersieht hieraus die große Ver-
wertungskraft der Wiesen an Phosphorsäure und 
wie man sich schädigt, wenn die Phosphorsäure bei 
der Düngung vernachlässigt wird. Man gebe daher 
den Wiesen im Herbst — in Verbindung mit Kainit 

— als Anfangsdüngvng 6—8 q Thomasmehl pro ha, 
eine Gabe, die man später auf 4—6 q ermäßigen kann. 

Gedenket bei Spielen, Wetten 
n. Vermächtnissen des Deutschen 

Schulvereines und der Südmart. 

Bild ein echtes Familienblatt und das Licblingsorgan 
des gebildeten Publikums. Eine Gratis-Probenummer 

1 

Schutzmarke: . l a l t i " 

Lioimeat.Capsici comp. 
«rfa» Hit 

J l i k e r - P a i i i - E x p t l l t r 
ist alt »»rzügllchftt. fdjmrnfridaike und 
ab leitende (Hnreibnng bei (jftfältanera 
usw. allgemein anerkannt; zum Preise von 
80 H., X 1.40 und 2 ft oorrdttg in den meisten 
Apotheken. Beim Einkaufe diese« überall be-
liebten Hausmittel» nehme man nur Original-
fialchen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke 
„ • • f e r " an, dann ist man ftdxr, da» 

Originalnzeugni» erhallen zu haben. 
Dr. R i c h t e r » A p o t h e k e 
, » « „ » » I b e n e n K i t t e n " 

in Prag . Elisabethstraße Nr. 5 neu 

Ängstliche Master i» 8 . Wir habe» schon me.rsach 
bmouf hingewiesen. wie werlvoll die Soden« Mineral-
Pastillen von Fay für die Besunderhaltung namentlich der 
Kinder sind Sie werden Ihren Rinder» eine Wohltat 
erweisen, wenn Sie den Kleinen leine Bonbon« sondern 
Pastille» mit aus den Schulweg geben Die Pastillen 
sollen, wie man allgemein härt, für den kindlichen Organituiu» 

4 0 0 0 I t r o i u n . 
Unser heutige» Blatt bringt im AnMndignng»teil ein 
Pre>»au«schreiben de» .Internationalen Portrüt-Znstitut»", 
Wien VII., Ztistgafse 16, da» die «usmeiksamkeit der 
weilesteu «reise aus sich lenken dürste. Ta die Leistung«-
sühigkeit diele« seit längerer Zeit auch in Berlin und 
Mailand rtablierteit Hanse« Über allen Zweifel erhaben 
ist. werden sich unsere geschätzten Leser eine so leiten 
günstige Gelegenheit fl.ituifj miverzützlich zu Nutze machen. 
Zahllose Danlbriefe sind der unlrilglichste Bewei» dafür, 
do& diese Firma die Wünsche Ihrer «usiraggeber in jeder 
Beziehung berücksichtigt. 

Die bewährteste und von den 
ersten «utoriltten u. lausen« 
den von praktischen Ärzten 
de« I n - und Au»lande« ein-
psohlene Nahrung sür gesunde 
und magendarmkranke Kinder 
und Erwachsene; sie besitzt 
hohen Nührweri, fördert die 
flnocheu» und Mutkrlbildung. 
regelt die Verdauung und 

ist im Gebrauche billig. 

ist 

f ( u f e < e 

K a u f e t 
nicht» andere» gegen 

Heiserkeit, flattrrh un» ver-
lchlrimung, 5kra«pf. u »euch-
huste«, al» die seinschmeckendcn 

^ Kaiscr'sl 
B r n s t - C a r a m e l l e n ^ 

mit »e« „Drei T«»»en . 

not. begl. 
Zexgn. v. 
Ärzten u. 
Privaten 

verbürgen den sicheren Eriolg. 
Paket 20 «»> 40 Heller. D»se 
00 Heller. Zu haben bei: 
H. M»lit»r, Apotheker, Iguaz 
Vehrbalk. Apotheke „z. golb. 

I Hirschen" in Pcttau, Karl Herr-
««»« in Markt Tüsser. A. El»-
becher, in Mark» Tuner. Mr . 
Pluuger, Salo-Apotheke in 

W.-Landöberg 

AGENTEN 
und Wiederverkaufer lür gangbaren Massen-
artikel g e g e n hohe Provision werden überall 
au lgenommen. — Senden Sie Ihre Adresse 
nur auf einer Postkarte an die Pirma j a k o b 
König, Wien VII/3., — Postamt 63. 

Sehieht-Stearin-Kerzen 

LEDA 
Itiisli allrr Karten! Aparte, lietaate Packang! 

Rinnen n i c h t ! 
R i e c h e n n i c h t ! 

R u s s e n n i c h t ! 
R a u c h e n n i c h t ! 

Brennen mit heller, ruhiger Flamme. 

Nie wieder! 
wech«Ie ich mit meiner Seife, seit ich B e r g m a n n» 
S t e c k e n p f e r d > L i l i e n m i l c h s e i s e (Marke 
Sieckenpserd) von Bergmann A So, Tetschen a 
E , im «ebronch habe, da dies« Seife allein die wirk-
samfte aller Meoizi»alse>sei> gegen Sommersprossen 
sowie zur Pflege eine» schönen, weiche» und zaiten 
Tejnti bleibt. Da» Stück zu 80 Heller erhältlich 
in alle» Apotheke», Drogerien und Parfümerie-
geschöften etc. 

(heamatisfflos 
G i c h t , I s c h i a s , 
N e r v e n l e i d e n d e n 

teile ich gerne umsonst briefl. 
mit, wie ich von meint» qual> 
vollen Leide» befreit wurde. 

fiarl L a d e r , J l l r r t i l s r n 

2 IIII o n c r II 
Ib »Ii«n Z« i tnnncn a iu t K o c h i n i U r h r i f l e n . C o u r i h i i c h t r e1<-
b*Kir ( t r * K h u n d t u v « r l l r a i g m den r n r t h . l l h s t l e e t e n I I , 
d l n | s n f « n 4 » A n n a n r a n - E x p i i l i t l o n von Kudolf M o » * ; 
l i ieeolt« l iefer t Koet«i i tn<cl i l i i (e , E n t w U r f o fü r iweck ra r t» . 
•lg* u n d ( e x h i n a c k r o l l e A n i n t e n , i o w l e I n x i ' i a n « - T ü l l e 

k o i l e n l W I , 

L d . o l f 2 v < C o s s e 
Wien I., Seilerstätte 2. 

Prag, Graben 14. 
• i r l i p , I r t t l M . D i M u , F r a n k f u r t ». Hamburg ( | l i , 
U l » l l | , • • Q d e b u r ) , Mtlncken, «u rnba rg , ZUrlck. 

Stampiglien 
aus Kautschuk oder Metall 

lieferi in jeder Ausführung billigst di 
Bnchdrnckcrei 

W. Blanke in Pettan. 



Ei gebt ein Frösteln doidi die Natur. 

um» 

da» Wct'er ist unsreunblich und kalt und für ade, 
bis zu tfifdltuiiflfti neigen beginnt ritte bise rtrit. 
Die Anwendung Nr Sobeiirr Miiiersl-Po stillen 
lAoys oditr| wird jedoch alle (Gefahren von vo»< 
herein au0fd>alirn. und in doch cinr tfrfältmig vor-
banden, I» sind e» wieder gay» ächte Zodener 
Mineral-Pastille», die sicher, schnell und angenehm 
damit aufräumen. Mau foult Fay» Eodener in 
Apotheke», Dn>gerittt k. für K 125 pro Schachtel. 

Veneralrepulsentanz für Österreich Ungarn: W Th (»unsert, 
s u. l. voflicfnant. Wien. IV, I. tMrofje Neugasse >7. 

u m t 

Wie 

solchen l'eiben, mit denen die Menschen der Jetztzeit vielfach 
belxitlel lind, erfolgreich it»r\iibr»t,icu und mergifch ent^enzutrete», 
einpsiehlt iid) t-er > eil» zeitige Gebrauch dcS 

Dr. Cngel'lchen Hectar. 
Tenn 

ein kräftiger Magen n»d eine gute Verdauung 
bilden die «timtanicnte ein» gesunden RörwrJ. Wer also seine 
lüesundbeit bis in fein spatestes Lebensalter erhalte» will, gebrauche 
den dnrd> seine anSgrzcichiieten Erfolge rühmlichst bekannten 

vt-. kngel'schen Neefar. 
Dieser Reel le , aus erprobten und voriUglioh befundenen 

Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, Übt Infeige seiner eigen-
artigen und sorgfältigen Zusammensetzung auf d u Verdauungs-
system äusserst wohltätige Wirkungen aus, ähnlich einem guten 
Migeniikör, beziehungsweise Magenwein, und hat absolut keine 
schädlichen Falgen. Gesunde und Kranke können Nectar also 
unbeschadet Ihrer Gesundheit geniesien. Nectar) wirkt bei vernünf 
tlgem Gebrauche förderlich auf die Verdsuung und anregend 
auf die Snfleblidung. 

Trtholb empfiehlt sich der Weitnfj des 

Dr. Cngel'tchen nectar 
inr alle, tvcldx sich einen guten Äkagen erhalten wollen. 

Nectar ist ein vorzlialidx» vorbeuge Mittel gegen Magen-
Katarrd. Magen kram»!, magensebmerxin, schwere üerdauung 
ofler Umchleimung. übettio lass Nectar gewöhnlich weder 5tudl-
ver»t»p>«ng „och Seklemmnng noch Holiksd»merz«m noch fitnt-
klopfen auskommen, erhält vielmehr guten schlaf und regen 
Appetit >>nd verhütet also Schlaflosigkeit. GeinütSverstürung, Xops-
schmerze» und nervöse?lbspannu»g. 

I n weiten Streifen des Volkes durch seine Wirkungen geschaht, 
erhall Nectar Frohsinn und Lebenslust. 

Nectar ist Jti habttt in ,»asd>en ,n K 3 — und 4 — in 
Pcttau in den Apotheken; in Maia» bei Franz Lsebek. in Studenil» 
bei F. »auSi^. in 6 t . ^eonhard liei I Zedininek nnd in den Apo-
tlieken von WindischFeistrih. Marburg a. d. Trau, Frieda», Viniza, 
ikrapina. Pregrada, Rohitlch°«a»erbrunn, Wonobils, Mut eck, Rad-
kerSburg, iklfatiiicj, Lnttenberg. Wamödin it. s. w.. sowie in allen 
gtösseren und kleineren Orten deS Öer'MtuiucS «teierntark und ganz 
Lslerreich-llngarnS in den Avothcke» 

Auch versenden die Avolhesen von Pettan 3 und mehr 
Flaschen „Neckar" p,r Originalpreisen nach allen Orten Liter«ich 
Ungam 

l M - Vor Nachahmungen wird gewarnt! - W t z 
Man verlange ausdrücklich 

Dr. Engerreben Nectar. 
Mein Nectar ist kein Weheimmittel, seine Bestandteile sind 

Malagawein 3m>.0, Weinsprii 50,0, Rotwein 200.0 Eberescheniast 
i<»0,0, Kirschsaft 200,0, «diafgiubeiibliite 3o,o, Zvachholdeibeeren HO.O, 
äUenmitfrnnt 30,0, Fenchel. Anis, Helenwurzel. Enzianwurzel, ttal' 
muSwurzel, Kamillen 10,0. Diese Bestandteile mi|d)t man. 

S i r u p P a g l i a n o 

als bestes Blinreinigungsmittel. 
Erfunden von Prof. Girolaino Papliano im Jahm 183H in Florenz. 
Ei npel ragen in die offizielle l'harrnakopie des Könijimciiro Italien. 

Man v e r l a n g e a u s d r ü c k l i c h auf Uratliche Vcrsc'wiomi.n 
in Hltnitliclicn Apotheken unsere pes. pe*rh. hlatie Sclu<tzm;>rke 
durrhuoeen von der «rhwnrzen l 'ntpwchrifl: Girolamn Hn'i'iano. 

M a n h ü t e a ich v o r V e r f ä l s c h u n g e n , welclie unwirkitim 
sind. All« weiteren Auskaufte erteilt die n r m » 

Prof. Qirolamo Pagliano In Florenz, 
Via P a n d o l f i n i . — = 

? r i e M Eicblcr 
beginnt 

am 4« Dezember. . 
Anmeldungen für Anfanger sowohl, stls aach solche, 

welche einen Kurs bereits besucht haben, werden entgegen-
genommen in der Buch- und Papierhandlang BLANKE, 
daselbst auch nähere Auskunft. 

Nr. 24, Anastasius Grün-Straße, ist vom 1. Dezember 1910 
an zu vermieten. Es besieht au* 4 Zimmern Hochparterre, 
2 Dachbadenzimmern, KDohe, verglaste Veranda, 
Keller, Waschküche und Garten. Anfrage gegenüber 
bei Mlzl Wessely, H.-Nr. ir> Anastasius Grün-Straße. 

Schöne Wohnung 
im Hause des Vorschuß-Vereines, Ungartorgasse, bestehend 
aus: 3 Zimmern, 1 Vorzimmer, 1 Dienstbotenzimmer, 
1 Küche, 1 Speis, Holzlage, Keller- und Bodenanteil ist 
sofort zu vermieten. Nähere Auskunft in der Vereinskanzlei. 

Die Vorstehungs. 

L r 
in Pettau 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 

Uhren, Gold- u. Silberwaren 
unter Garantie in vorzüglichster Ausführung. Alle in mein 
Fach gehörige Artikel verkaufe ich zum selben Preise wie 
dies die großen Exporthäuser in ihren Preislisten anzeigen; 
bei mir kann jedermann das Gewünschte nach eigener 
Auswahl und vorheriger Ansicht, zugleich aber auch in 

besserer Ausführung und Qualität kaufen. 

Globin 
d a s beste 

Schuhputzmittel 
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B Irene»» 1 Die«« (leid 
Hafen los Vertraun« wir /eilelU 
An «T» «ti«. «11» wns «etreiten 
Den S*nn der 16 2tic»ew deute*. 
Die hier «<vn Mailand iibcr Wie« 
Ihe Taube« tragen nach UrtUt 
Dir 7«KKt«. die d>v Tierchen tragen, 
F.IK Spr'chwart I« dr«. Werten MM«, 
Da» |tJf« emiigen. |t ?D und klein. 
Wohl iwr̂ nn.y» ê K-n̂ t durft »» n 
Wem n-fl gelia<e* «nlH* Runet, 
pfrn bringt fort**! ihr« C**at, m, 
Denn gacie H7 Prê e 
Snd awsjiewoden b* 
tu die%er An »»hl ran Hfr%rn«n 
l)ic L̂ «u*g»uiuhen ju hflnNnfn. 
W»r mullr-fi rutimehr dränieren. 
W»e »*«r tft Lfau*i£«n prim-eren: 
An die, ün richt ge l./i* »nij undcn 
t r j iciinetfsle»« um d*a«lb« künde«. 
Verfetten Mir • un.l iwli m BaIJ« — 
4000 JUoeen in Hfl« Gelde 
(mtauiend Kranan. wm man wriQ, 
I l'ir davon auf den »rat«« Pr»t»! 
Wekh hnti.rh' ecb<uie Sache* kvm 
I r*t» • ' n M 

*ean ma« bedenke, via leicht 
Man ik evinutil erreicht 
Oin' e«»ea N«lt«r aa r»*Ateren-
Kaan nun di« s+mtt* pmOoeetal 

2m diesem fleld »oir» ohn' R«.?e*kco 
Wir tu VergraS r»*g ie<tem schenken. 
Der inti d»m (.Osvieinwinnu-rtcheui 
In» eine l'Viiagr.iphie »ctilcki e.». 
Von aich, da« klirr*, da« Verwandten, 
Den Kindern, l*<cund«n und t»c-

kennten 
l'nj denen, di» tur ew ven Ruh 
5;hoci deckl de kuNe rnle iu. 
Da» grvfit* Werttlftck für e*> Jimnser 
Ist ucherl'Vtt urd bleibt moM immer 
— Hoch -ve/ andern Kddcrserten — 
Di» (Wd «on t iifm Angeluiettftn, 
^a»t» mnt ertihlr ru ftJrt Zen 
V»n lautbarem (»iiiclt und L«Ü. 
Hiiond«'» Mi «er V̂ fihnacbl»<e»er, 
Wo jeder Oeeensiand m leuer. .« 
Den »einen Leben nah und kr« 
Man »er «Jen Üabcnfcsch IAg gem. 
5inJ »ehr becehrt unare Portrait, 
Sia leere« wicht die >'one«»oonaie«, 
9nd vielmehr ebl'lg kaaienl«» 
Und noch da.u ia»< lebensgroO. 
Nun Iraft weh minder •o-M lur̂ aü. 
Wii.un verschenkt die Fiima da« ? 
Wir tun aa u« auf dicur Wca« 
In»'*« Portrait n ZU» Kreta«. 
Dte veb lur budar «irrctnarm. 
Mit ataem Schlage etiuuiiiAse*. 

O 

Kronen 
1 Pr.U k Kr. 1000-1000 

Ao dai l a t r rnk l loBa l r P « r l r U - ! « U I * l 
L»,ud( Nr. 14 Wie. VII IS, Stiftj.ii, II. 
ADbal em|isA.|,B 81* »ia. nwtifripNi (10 h iu Hkrku) 
und dl, LOiuof. Lttil.r« Uat«: 

1. nach btlji()D ]»r Photographie 
di« Anfertigung «liier f&il !.* 
bemgroswu Pi>r1rtl»»'itTil«.e-
rnng (ktrton- u r,lu»rlti>fr«JJ 

I. »iu Minl*tur>P«rtr3t mit I .u-
iu>|, In Ilikar. Vergoldung »I» 
Hrc»*fhe. Krnwattenli.'le) >ttu< 
»ehetieukij' >|i fe od.r Anhing,r), 

V#f., Zanam, u Mund:- .... 
Ort lPO«t«MÜ»B)l- . 
PtrM,* o. Nr.:.— — - — 

Ich 
*t*Mbr 
grtlU: 

(Nicht Ge-
«ÜB.Chttl 

' liltu iu 
dureb-

atrflehw.) 

2 PreUe» . 500-1000 
1 . 1 , 25«- WO 
3 . k . I00-- MO 
4 . 1 . 75=. 300 
5 . 4 . M - 250 
10 . k m Z5-- 150 
M . A . . 1 0 - 200 
4® . * • S - 200 

- " Summ* Kr. 4000 
4000Kronen Kabelen iweeka Auslalltaaf an 

dU Löa«rd«n Preliritaei» oach oblgan BeaUw-
muogeu erhnJteu. 

Wien, 17, Oktober 1910 

ünt jeden Zwe.ln beheben 
Wuirn wtr hier «Mb lur Kenntnk 
Di- wir ervlhntc 5umma Cl̂ d *"* 

' i;tt»erm Nwiar schon rugr»teln, 
Wenn no» andicMst WaixciwJachi nch 
Hrieiligen meb« aJ« nt, 
ll««timinl niiurgeinaU da» Lot, 
Wen« ein 0*wiun um in d«n S.hoslL 
Dali di» g«wiMe«helf geichtrhl. . 
Man au» e» Faktum »a rreietit, 
patt die Veriâ une o-.ne Za«ca ' 
tlnem Kotae wir »berirâ an ' 
«» jeder e»e», ee l.ü—-.L»,<hein» 
De« «it 'nen> M«*d mtm una »cnu bl et». 
Wird au dem Z«rt»< nlimenerl 
l'nd mmjHIih, »ie »ich » «tbubrf» 
in 'ne Kaaaatir " — —>i»iie. dM vfrfrchkr%Miw 
HUkit«|ewor»»n «nvcrdrinaen 
Und. Minn der SchUiwit/ >•« «eaabt, 
Dtarcn c»dhena*nita 
«JeOtwet eru. um die OeMiime 
Im aieb n in der Real mmung 
Art W De umher vo<l n 
D*a iflikkirad wie entioir« 
Und auv«, wa« n-chaaia wir be 
VerleiJeu da» <Jeld aoou Ktenaai 
Dansii die dJ Uu*i 
Oee<#<n Mb n die große Treudc. 
Dia leicht erworbenen baten tyenden 
Zna W'eduacbuieai eoeb tu ver* 

»lli-i 

Wee die Red̂ rgunRcn erföiH 
Und un» geulnckt VIA »'rvbeh Id 
Mn atttgelOUtc«) i A»«tig»»chcm. 
Kummi t» dei Mrc-ithe« erber IrctVn. 
Wie vrti'n den kuuipeknte« Kreisen, 
Nui lediclub dad«<ich hevelaen, 
I)a0 krt̂ e Knnkeeren« INS I ande 
/» übciilug'l« um imstande, 
Wenn deut beweise w* bel>*««ea 
Auch Rroue Summen oefrrn mm&ê  
Weil die Verert.U iunn nehrnbc» 
Wir Jedem ruairilen Hrt«#r»|, 
So hntiiri w ti die lieldauelece« 
Durch Nacbmdrrs heriaiiwic"«lagen, 
W»r nma fctnntcM nun, m itnldur, 
Pbr Zutlalhmg der OrattsbUdvr 
(Die, wie erwähnt, »ana koaienlo» 
l*nü nocta deiu last U-be#»sn?oöj 
Vergdien will die hären Speaeb. 
Den bitten ohne l-edcrteeen 
Wir 70 Heilet krank und Ite4 
Dem iTubctfeld ru Ihgtfl hei 
In Marken — «*»J wo solche m *• 
Oenüei aweh de* Betrag in bar. 
l>o<h machen Ar Vergüt«gung hier . 
Ibemen4em xur Hcdm^* wir; 
Au(h ohne 4*e Verguiigû  Lina 
Von una ernalien jedermann 
l̂ er uns die LAsua« <ug««icirt 
Cae (rattiblld v«l bare« (U'H ' 

Im Terjaogenen Jahre tbbll«n wir unter ande-
rem: l. Prpla »OB 1000K In tmr Herrn Oraeliaii 
Onrn.tieenbnbnbeAmter, Komornjt, rreln|«on 
S'iOK Iu bar an Frl. Aibtue hlerhntarh. W Jei. 
Aleerbecltetrr.a«e 16; J. f»rtia ron «50 K In bor 
Herrn Leopold Heller. WU>n,jM.,rrng<prnl/.l 19 
4. Prela eon lt>0 K Herrn W, «•beratein, Prag, 

Karoilotoul, Karlag ŝae V>. 

2er feN-ftenMnlenatae! Jeder lAtung nuU < nr Eh»tocre»Ma 
wonach di* Vergrößerung aogefert 4t werdm seN ^w.e h «tu 
Zaneilungi, be'eehict »erden Wer lur »tne Vergtdtteeung keine 
Verwendung haben w>iile. dem liefern wir h«rt.«r em Mimiliir-Pnnrit 
»4 I aatun*. melalliMer'cr Urundiening und tAkarat tx>)daiillaKS 
ala Hrvsehr. Kravatlennadel. ManKhet«cnkn«pte oder Anhänger. 

Vergrösterungen u MiMlwr-l̂ ortiats kotuun nach jeder bel«e-
bieen »'iioir>Krari..c gani gtelcb. obVun* ud KaN#»e1t-.ohOnr7pvn-
«fer Ltniel-, l amd.en- oder Vcrcttiabtld, enceierligt werden Hei 
Oriinpenbtldevn muli »edwäh die beirefnnda heraon, «eiche ver« 
Edßert re*r »erkleln̂ n werden »olLiml einem X ver»ehen werden. 

w Nmn dte BeaaeUore «es »es «er Bbcbaeiie d«a Heran« a*vi« «er 
êa»grâ ble m vermerke«. Größere lltlder als Visitphotngraphlen 

und im« lt b 1a tranklerê  |Au»unJ doppiU t liretr. wckhe 
««geedfend uaakiert und «tl .Sru»«f.rtii o*ia»iet srnd, werde« nlchl 
»neriHiitf? Wir bitlen «ahe« r̂ f.tiK j» Irankieieni Pl»^^ap«'en 
•<*« uereo AugeeieQte aewte Personen, »t'clu aich mit dem Vertrieb 
*°n I'wirals beiaaaen, acNuflen wir von die« Piewawaicnfeibcn ML 

K M 
""-t .'iiL1 /ff- '>&/ 

Lfâ V'̂ Vi «Ntj 

B i l l i g e r u n d b e s s e r a l S K a f f e e , A l k o h o l 1111 d a l l e S u r r o g a t e 

G e s ü n d e s t e s F r ü h s t ü c k s - 1111 b I a « s e n g e t r ä n k. E r h ä l t l i c h i n 
a l l e n e i n s c h l ä g i g e n G e s c h ä f t e n . E c h t n n r i n O r i g i n a l p a k e t e n 

m i t d e r S c h u t z m a r k e „ C h i n e s e n b o y." 
Wo nicht erhältlich verscudet direkle 91. Pclarek & Comp. Wien, VII/2, kirchengafft 4 t . 

P a i c p b o n « 
Einziger Sprech.ipparat min Platten, der ohne 

Nadel spielt. 

Erzeugnis der 
Weltfirma Pa the Freres . 

Dies ist jedenfalls der beste Apparat. Er übertrifft alle 
anderen Systeme. Dio Platten werden nicht abgenützt, 
auch nicht zerkratzt; man hört wirkliche Musik. Preis-
listen gratis und franko. Besichtigung ohne Kaufzwang bei 

l. i n . 

JOS. KASIMIR, PETTAU 
Spezerei-, Material-, Farbwaren- und Samenhandlung 

Bicrdcpot Brüder Rc in inghaus — Champagner -Depot W . Hintze 

empfiehlt sein bestsortiertes Warenlager unter reellster Be-
dienung. 

Echt Emmentaler-, Liptauer- itud lmperialkäse, Teebutter. 
Ungarische Salami, französische Sardinen. 

Himbeersaft, alle Gattungen Sauer-Wasser. 
„Strobin", bes tes Strohhutputzmittel . Strohhut- und FuBbodenlacke 

Ölfarben und trockene Farben. 

„Badeaals" Chiragrin, Podagr in und Lobrame kohlen-
saure Bäder. 

Dachpappe, Grosaol, Teer, Karbollneum, Zement u. ». m. 
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Neuigkeiten! Neuigkeiten! 
Vorrätig und zu beziehen durch die Buchhandlung 

W. Blanke in Pettau. 
K l o « ane» Ißeisebescbrdbimfltn :c. 

BartJCb, Bittersüße Liebesgeschichten K 6*— 
Beyerletl, Stirb und werde 6 — 
€»Cb$trHbt, Roggenmuhme .. 6 — 
Gre i« , Allerseelen 6 — 
Reyie, Das Ewigmenschliche 6 — 
Kipling, Lange Latte und Genossen 6 — 

Kevelaer 6 '— 
Meitter Novelle«. Neuere Erzählungen, Band VI . „ 3-60 
Mitlief «>ne>dr>>». Die Glocken der Heimat . . „ 6 — 
v»pteda. Benigna . 9 — 
Rotegger P. H.. Das Bnch der Kleinen „ 6 — 
Roda-Roda. Welthumor. III. Band 6 — 
Rooseoelt, Afrikanische Wanderungen 15 60 
Zpe»-steal>. I m Herzen von Asien I / I I 24 — 

— Durch Asiens Wüsten 12 — 
SbaCklttON, 21 Meilen vom Südpol I / I I . . . . „ 24 — 
Schillings. Mi t Blitzlicht und Büchse im Zauber des 

Elelescho (billige Ausgabe) 7 80 
Stielers fiandatlas, 9. Auflage. 56 Lieferungen 

ä 72 h. (DaS hervorragendste Werk auf 
diesem Gebiete, beginnt soeben zu erscheinen). 

IngenckschrMen: 
S»»pett. Töchteralbum, Bd. 56 K 9-— 
fioTfaanns Zngendfrennd. Bd. 65 7-20 
frgendgarten, Bd. 35 6 — 
Kaierad, Der gnte, Bd. 24 • • • „ 1 2 — 
Knabenbnch. ve>tt«det. Bd. 24 7-80 
Rrlnxcfcen, Da». Bd. 22 1 2 — 
mäddHlbNCt). DfMUCb«. Bd. 18 7 80 
Unioersun. Da$ nene, Bd. 31 „ 5 40 

Operetten, musikalische Sammlungen: 
f lynn, Hupf mein Mäderl • K 2 40 
Cebar. Graf v. Luxemburg. Klavier-Auszng . . . » 6 — 

— Zigeunerliebe, Klavier-Auszug 6 — 
3ar#0. Musikantenmädel. Klavier-AuSzug „ 6 — 
Reinhardt, Der unsterbliche Lnmp „ 6 — 
Sang nnd Klang. Band v „ 1 4 - 4 0 
goldene Eeier, Band i n . . . . . „ 14-40 

bestehend aus 4 
Zimmern u. 1 Küche 
ist zu vermieten. 

Anzufragen in der 
Buchhandlung 

W . Blanke. 
Maturmllohbutter = 

•a «a a m m täglich frisch: 10 Pf.-Col. 7 K 36 h. b» e» w «*> w 

= Bienenhonig = 
für Brustlcidende 10 Pf. Dose 4 K 66 h, tur Probe 10 Pf. ' / , Bitter •/• Ho i f i 
6 K 26 h Wer einmal bestellt wird bestimmt stindige Kunde bleiben. 

Jasefa Naglera (Versandhaus) in KtMWa 239 (Österreich.) 

Kassierin 
gute Rechnerin, deutsch and slowenisch sprechend, wird 
aufgenommen. Vorzustellen im BranntWOlngeSOhifte 

Simon Hutter In Pettau. Detail-Abteilung. 

Meine Schreibstube 
befindet sich vom 1. November 1910 ab in der Waidschach, 
Annenheim, I. Stock. Kanzleistunden von 8 Uhr früh bisr 
12 Uhr mittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags. 

Sonn- und Feiertagen von 8 — 1 2 Uhr. 
A. Eberhartinger, Stadtamts-Vorstand a. D. 

Z. 7208/10 

Kundmachung. 
Zur regelmäßigen Stellung des Jahres 1911 sind die 

in den Jahren 1888, 1889 und 1890 geborenen Wehr-
pflichtigen berufen und werden alle die im Stadtgebiete 
Pettau sich aufhakenden Stellungspflichtigen dieser drei 
Altersklassen aufgefordert, sich behufs Verzeichnung in der 
Zeit vom I. bis 30. November 1910 beim Stadtamte 
Pettau, (Einlaufstelle) während der gewöhnlichen Amts-
stunden zu melden. 

Die Fremden, das sind die nicht nach Pettau zu-
ständigen Stellungspflichtigen, haben zu dieser Meldung ihre 
Heimatsdokumente mitzubringen 

Gesuche um Bewilligung zur Abstellung außerhalb 
des heimatlichen Stellungsbezirkes, sowie von Begünstigun-
gen gemäß § 31 bis 34 des Wehrgesetzea sind schon bei 
der Anmeldung mitzubringen. 

Wer diese Meldung, ohne hievon durch ein für ihn 
unüberwindliches Hindernis abgehalten worden zu sein» 
unterläßt, verfällt in eine Geldstrafe von 10 bis 200 K. 

P e t t a u , am 22. Oktober 1910. 

Der Bürgermeister: 

J. Ornlg m. P. 

Ein Kinderspiel 
Ist die Verrichtung der Hauswäsche mit 

Persil 
Modernes Waschmittel 

1 

Nach halbstündigem Kochen 

blendend weiße Wäsche! 
Ohne ReibenI Ohne Bürsten! 

schont das Gewebe und die Wäsche 
wird im Kessel gebleicht wie von 

„> «iwu der Sonne auf dem Rasen. 

Fabrik: Bottlleb Volth, Wien III/,. 

Ü b e r a l l zu haben! 

Herausgeber und verantwortlich: ® . Blanke. Druck: SD. Blcucke, Pettau. 


